Sntelligeng- Blatt. 


fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


K 


onigl. Intelligenz-Adeeß⸗Comptoir in der Jopergaſſe No. 563. 


No. 86. Mittwoch, den 11, April 1827. 


Am 


Gruͤndonnerſtage, den 12. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Diaconus Dr. Kniewel. i 


Koͤni 


gl. Kapelle. Vorm. Hr. Prediger Etter. 


St. Johann. Vorm. Hr. Diaconus Pohlmann. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt und Communion, Hr. Diviſions⸗ 


prediger Hercke, Anfang um halb 9 Uhr. 


St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 8} Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. 5 5 


Heil. 
St. 
Heil. 
St. 


Angekommen vom 9ten bis 10. April 1827. N 


Wild 
ren. 


Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

Annen. Vorm. Hr. Pred. Mromgowius, Poln. Predigt. 
Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 


5 g — — — 
Angemeldete Fremde. 
Hr. Kaufm. Wieſe von Bromberg, log. im Hotel de Berlin. Hr. Lieutenant 
e von Lauenburg, Hr. Adminiſtrator Zander von Wuſſow, log. in den 3 Moh⸗ 
Hr. Apotheker Hildebrandt und Hr. Kaufmann Hannemann von Putzig, log. 


im Hotel de Thorn. Die Herren Candidaten Willenbuͤcher, Bannaſch und Helmut 
von Königsberg, log. im Hotel d Oliva. i ſch und Helmuth 


Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. Dzialowski nach Turzno. Hr. 


Sueden Hewelke nach Mechow, Hr. Oberamtmann Heſſe nach Vandsburg. He. 
Gutsbeſizer Hildebrandt nach Milotzebo. Heß ch b 3 H 


8 - ——— 
Bekannt em a chung. 
Die Frauen der nachbenaunten Militairs oder deren Erben, 27 


des Hrn. Hauptmanns v. Kreutz vom aten Oſtpr. Inf.⸗Reg. d ns; 
der Herren Lieutenants Schröder und Oertell vom Sten Oſtpr. Landwehr⸗Inf.⸗R. 


— au En. 


„ et 


des Hrn. Lieutenants Faenza vom 2ten Weſtpr. Landwehr⸗Inf.⸗Reg. 
der Soldaten Richter und Kunke bei der Armee, 
— — Schoͤnrock und Lange von der 2ten Weſtpr. Brigade Garniſ⸗Batt. 
des Buͤchſenſchmidt Sperber vom öten Oſtpr. Landwehr⸗Cavallerie⸗Reg. 
des Soldaten Karth beim Reſerve-Bat. Aten Weſtpr. Rez. 
— — Lindemann vom 2ten Weſtpr. Inf.⸗Reg. 
— — Schutz von der Sten Artillerie⸗Comp. 
des Musquetier Krauſe bei dem 4ten Bataillon. 
des Soldaten Tomaſcheck vom Garnifon:Bat. des 4ten Oſtpr. Inf.⸗Reg. 
werden aufgefordert, ſich im Servis- und Einquartierungs⸗Bureau in der Langgaſſe 
No. 507. zu melden, und nach gehoͤriger Legitimation den ihnen gebuͤhrenden noch 
nicht erhobenen Communal⸗Servis aus den Monaten Juli 1815 bis März 1816 
in Empfang zu nehmen. s 
Danzig, den 2. April 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


f A , N t in 
Der + Meile von der Stadt Schoͤneck belegene Krug Reinwaſſer zum Am⸗ 
te Schoͤneck gehörig, ſoll nebſt Gebäuden und Ländereien von 284 Morgen 30 OR; 
Flaͤcheninhalt vom 1. Juni d. J. ab verkauft oder vererbpachtet werden. Zu dies 
ſem Zweck iſt ein Licitations⸗Termin auf \ 
den erften Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Amtshauſe in Pogutken angeſetzt worden. Ein jeder, welcher auf die Er⸗ 
werbung dieſes Grundſtüͤcks einzugehen beabſichtigt, muß ſich ats zahlungsfaͤhig im 
Termin ausweiſen, und erforderlichenfalls auch für fein Gebott ſogleich Sicherheit 
beſtellen. Die Bedingungen welche dieſer Veraͤußerung zum Grunde liegen, koͤnnen 
ſowohl in unſerer Domajnen-Regiſtratur als auch im Amte Schoͤneck nachgeſehen 
werden. Sollten nicht annehmliche Anerbietungen zur Veraͤuſſerung des Grunde 
ſtuͤcks geſchehen, fo wird daſſelbe in demſelben Termine zur Verpachtung von dem 
gedachten Zeitraum ab, auf 6 hinter einander folgende Jahre ausgeboten werden. 
Danzig, den 4. Maͤrz 1827. x 
Rönigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Das ehemalige Thomas v. Czapskiſche ſetzt der Stadtgemeinde gericht⸗ 
lich zugeſprochene Grundſtuück Rammbaum No. 792. der Servis⸗Anlage, welches in 
einem wuͤſten Platze beſtehet, ſoll zur Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan wer⸗ 
den. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhaufe auf 

den 26. April c. Vormittags um 11 Uhr 
an, in welchem Termin Erbpachtsliebhaber ihre Gebotte zu verlautbaren haben wee⸗ 
den. Danzig, den 30. Maͤrz 1827. 5 
Band Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Anfertigung mehrerer Schränke und Kaften zur Aufbewahrung der Kriege: 
Augmentations⸗ Gegenftände für die hieſige Garniſon, foll im Wege der Licitation 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Es ſtehet hiezu ein Termin auf 

den 21. April c. Vormittags um 10 Uhr 
im Bureau der Garniſon⸗Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) an, zu welchem Uns 
ternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zeichnung und 
Beſchreibung ron den Schraͤnken ꝛc. fo wie die Bedingungen, im vorerwaͤhntem 
Bureau noch vor dem Termin eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 9. April 1827. a 
5 Boͤnigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


Da ſich einige Liebhaber zu Bauplätzen in Schellingsfelde gemeldet haben, 
ſo iſt von uns auf : 

Freitag den 20ſten d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
im Local der Anſtalt ein Termin zur Vererbpachtung mehrerer Plaͤtze angeſetzt, zu 
welchem wir Pachtluſtige hiemit einladen. s 

Danzig, den 9. April 1827. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Röhn, Saro, Dauter. 


Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht, daß der Handelsmann Hirſch 
Samuel Stein von hier, und deſſen Ehefrau Helena geb. Salier aus Danzig laut 
einem vor Eingang ihrer Ehe errichteten Notariats⸗Vertrage die Gemeinſchaft der 
Güter, nicht aber des Erwerbes, in beſtehender Ehe ausgeſchloſſen haben. 

Dirſchau, den 14. Maͤrz 1827. 
Bönigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Kirchliche Anzeige. 

Die Cantaten zur Paſſions⸗Muſik, welche am Charfreitage in der St. 
Johanniskirche aufgeführt werden wird, und worin die Choräle für die Gemeine 
zu ſingen mit abgedruckt ſind, ſind in der Muſikalien⸗Handlung des F. w. Ewert 
Breitgaſſe No. 1204. für 14 Sgr. zu haben. i N 


— — LEO MC DLÄLÄDEÄLÄA LE En 
Ziterariſche Anzeige / 

| Die Danziger Chronik des Jahres 1826 
* — auf Druckpapier für 6 Sgr., auf Schreibepapier für 8 Sg, — bei mir 
(Heil. Geiſtgaſſe No. 961.) zu haben. Auch find noch die Jahrgaͤnge 1824 und 25 
für dieſelben Preiſe vorräthig. Den reſp. Subſcribenten werden die beſtellten Exem⸗ 
plare zugeſchickt. Dr. G. Aöſchin. 


2 Ver lerne Sache. 5 
Es iſt Montag, den 9. April 6. in der großen Muͤhlengaſſe eine Pfeife mit 
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einem Porzellan⸗Kopfe, ſilbernem Abguß, weiß hornem Rohr nebſt gruͤn ſeidenem 
Auffag, einer kumſtfarbenen Bernſtein⸗Spitze und grün ſeidenem Schnur mit 
Chenillen⸗Troddeln verloren gegangen. Auf dem Kopfe befindet ſich ein Bienenkorb 
mit der Aufſchrift „wir fammeln für Andere“, und auf dem Abguß iſt das Gemälde 
einer Jaͤger⸗Abtheilung. Der ehrliche Finder wird erſucht die Pfeife in der Muͤhlen⸗ 
gaſſe No. 303. gegen eine Belohnung von 2 Rthl. abzugeben. 2 


Gelder die zu verleihen find. I 
1878 Auf find gegen hypothekariſche Sicherheit, auf ſtaͤdtſche Grundſtücke 

ohne Einmiſchung eines Dritten zu ‚beftätigen. Nähere Nachricht wird ertheilt auf 

dem Langenmarkt No. 505. a * 

x — 4 E nn EEE EEE U a 


ve 1 n. 5 | 

Eingetretener Umftände wegen, iſt eine Gruͤtzeret mit Schank⸗ und Hack⸗ 
gerechtigkeit, und über eine Hufe Land zu vermiethen, oder auch zu verkaufen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Kalkſchuͤtte No. 1714. 21 

Ein geſitteter unverheiratheter junger Mann, der die Aufwartung verſteht 
und Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens beibringen kann, wied bei einer Geſellſchaft als 
Marqueur verlangt. Nähere Nachricht im Intelligenz⸗Comptoir. 
Ich habe einige ſehr ſchoͤne Schiffs⸗Anker von circa 5 Sil, ſo wie auch 
eig altes von circa 24 SH billig abzulaſſen. Seorge von Welle in Stettin. 


Ich wohne jetzt in der Bootsmannsgaſſe No. 1176. 
ne 


. 3. Zielcke, a 

Drechsler in der Mechanik und Verſertiger kuͤnſtlicher Zähne. 

a Zu ſchriftlichen Wohnungskuͤndigungen und andern Commiſſions⸗Geſchaͤften 
empfiehlt ſich der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Zintz, Tagnet No. 21. . 

RER Ver miet d nu ng en. 5 
Dass herrſchaftliche Wohnhaus mit Garten und Wieſen von dem ehemali⸗ 
gen Waage⸗Capitain Zarmsſchen Grundſtuͤcke in Scharffenort ſoll vom 1. Mai d. 
J. vermiethet werden. Das. Nähere hierüber erfährt man von dem Oeconomie⸗ 
Commiſſarius Jernecke Boͤttchergaſſe No. 2531. 

Hundegaſſe No. 311 iſt eine Untergelegenheit mit zwei Stuben, Kuͤche, 
Keller, oder eine Obergelegenheit zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, auch 
e Stuben an einzelne Herren mit Moͤbeln zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. 5 * E 


In Langefuhr von Jeſchkenthal kommend linker Hand No. 58. iſt eine Ober⸗ 
gelegenheit nebſt Eintritt in den Garten an Sommerbewohner zu vermiethen. 
Frauengaſſe Ro. 833. it eine Unterwohnung an eine kinderloſe Familie in 
dermiethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen hoc. an 


— —ük„ꝛ —uvy„ —— 


8 In der Baumgartſchengaſſe von der Pfefferſtadt kommend rechts im erſten 
Hauſe No. 227. iſt eine Stube an einzelue Bewohner mit auch ohne Mobilien zu 
vermiethen. 7 LT . 5 
Ign dem Hanfe zu Langefuhr No. 44. find zwei freundliche Zimmer in dern 
untern Etage nebſt Eintritt in den Garten zum Sommer-Vergnügen an Herrſchaft 
zu vermiethen. Nähere Nachricht erhaͤlt man in demſelben Haufe. 
Langenmarkt No. 433. iſt der Saal und 4 Hinterzimmer nebſt Böden, Kuͤ⸗ 
che und auch Stallung auf 3 bis 4 Pferde zum 1. Mai zu vermiethen. Naͤheres 
in demſelben Hauſe. 
In Langefuhr in der Wohnung des Herrn Volkmann No. 62. iſt eine 
Stube zu vermiethen. f 5 5 
* In dem Hauſe Hundegaſſe No. 240. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 
Piecen, Boden, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Stallung auf 4 Pferde nebſt 
Wagenremiſe zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 5 
N In Neuſchottland No. 4. find 2 angenehme Stuben zum Sommervergnu⸗ 
gen nebſt Einteitt in den Garten zu vermiethen. f 1 
Das unſerer Anſtalr gehoͤrige auf dem alten Schloß Rittergaſſe Servis⸗No. 
1674. belegene Grundſtuͤck, mit Unter⸗ und Oberwohnung, mit beſonderer Thur iſt 
zu vermiethen und noch zu dieſer Oſtern Ziehzeit zu beziehen. Nähere Nachricht 
bei dem mitunterzeichneten Kichter, Hundegaſſe No. 285. Fi 
Danzig, deu 8. April 1827. 
b Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Kichter. Roͤhn. Saro. Dauter. : 
Breitgaſſe No. 1147. iſt ein Vorderſaal mit auch ohne Meubeln zu ver⸗ 
ee auch auf Verlangen noch eine Hinterſtube Parterre). Näheres Breitgaſſe 
o. 1227. a f 


* 


Der ehemalige Senator Schefflerſche Garten in Pelonken fo wie der in 
Strieß der Schmiede gegenüber gelegene, find für dieſen Sommer zu vermiethen: 
Näheres hierüber Brodbaͤnken- und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 710. ü 
Sa „ „% „C ae 
Im Auftrage der Herren Verwalter der Anna Conſtantia Rödigerſchen Te⸗ 
ſtamentsſtiftung, ſoll das dieſer Stiftung gehoͤrige hieſelbſt in der St. Eliſabeths⸗ 
Gaffe belegene No. 1. des Hypotheken⸗Buchs und No. 60. der Servis⸗Anlage be⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe und einem Hofraume 
— oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in 

em auf 0 1 N a 


eg för den 24. April a. c. 
in der Boͤrſe anberaumten Termine verauctioniret werden 
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Es haftet auf dieſem ſchuldenfreien Grundſtuͤcke ein jährlicher Grundzins von 13 
Gr. 135 Pf. preuß. Cour. in 18 Gr. 6 Pf. Danziger welcher jedoch nur bei der 
Beſitzveraͤnderung, wovon die letztern im Jahre 1824 ſtatt gefunden, bezahlt wird. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen ihre Ges 
botte in dem angeſetzten Termine zu verlautbaren, mit dem Bemerken, daß der 
Zuſchlag beſtimmt erfolgen wird, das Grundſtuͤck auch bei der jetzt bevorſtehenden 
Unziehezeit bezogen und täglich in Augenſchein genommen, jo wie der Hypotheken⸗ 
Zuſtand im Auctions⸗Bureau eingeſehen werden kann. 

Danzig, den 9. April 1827. Das J. A. Lengnichſche Auctions⸗Burean. 


Freitag, den 20. April 1827 Vormittags präcife um 9 Uhr, ſoll zu Lange⸗ 
fuhr in der ſogenannten gelben Aſchbude auf freiwilliges Verlangen der reſp. Erben 
des verſtorbenen Schöppe Samuel Gabriel Schumann das zum Nachlaß deſſelben ges 
hoͤrige Inventarium durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, als: 

1 Halbwagen, 1 Holzwagen, 1 eichene Mangel, 1 e div. Aſch⸗ 
fabrikgeraͤthſchaften, als: 1 großer eiſerner Wagebalken mit hölzernen Schaalen, 
1 eiſerner Kaſten, 1 kupferner Keſſel circa 80 U ſchwer, 13 große und kleine eis 
ferne Gewichte, 2 Aſchſiebe mit Eiſen⸗Drath und mehrere dazu gehörige Geräths 
ſchaften. An Mobilen, als: 5 Spiegel, 2 nußbaumene Kommoden, 1 dito Spiels 
tiſch, 7 graue geſtrichene Anſetz- unp div. andere Tiſche, 26 Stühle mit ſchwar⸗ 
zem Haartuch, und div. andere Stühle, div. Kleider-, Linnen⸗„ Eck⸗, Glas und 
Schenkſpinder, div. Bettgeſtelle und Bettraͤhme, 1 Kinderbettgeſtell und 1 Schlaf⸗ 
bank, Porcellan- und Fayencegeraͤthe und Glaͤſerwerk, div. hoͤlſernes wie auch 
Zinn, Meſſing⸗, Blech. uud eiſernes Kuͤchen⸗ und Hausgeraͤthe, und andere nutz⸗ 
bare Sachen mehr. 8 ; 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Folgende unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende adeliche Güter follen 
auf höheres Veranlaſſen von Johanni c. ab zur anderweiten Zjährigen Verpachtung, 
als: Krangen cum attin. 1 Meile von Pr. Stargardt, den 3. Mai c. 

Pinſchin cum attin. 14 Meile von Pr. Stargardt, den 4. Mai c. 

Liniewo cum attin. 13 Meile von Schoͤreck und Berend, den 5. Mal e. 
in loco meiſtbietend ausgeboten, wozu Pachtluſtige, welche die gehoͤrige Sicherheit 
nachweiſen und niederlegen koͤnnen ſich in loco zu melden, hiemit eingeladen wer⸗ 
den, wobei bemerkt wird, daß eine Caution für Krangen von 500 Rthl., für Pins 
ſchin von 400 Kthl. und für Liniewo von 500 Nthl., entweder baar oder in ſichern 
Papieren im Licitations-Termin vorgezeigt, und vom Meiſtbietenden der Verpach⸗ 
tungs⸗Commiſſion gegen Schein ausgehaͤndigt werden muß. Auch ſind die Bedin⸗ 
gungen täglich beim Unterzeichneten einzuſehen. 

Owids bei Preuß. Stargardt den 2. April 1827. 

0 v. Oßowoki, im Auftrage. 


2 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 6 


Das zur Johann Jaeob Flockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehoͤrige in dem hieſigen Werder etwa 2 Meilen von Danzig gelegene und 


No. 16. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Erbpachtsvorwerk Moͤnchengrebin, 


welches jetzt nur in 4 Hufen 29 Morgen 242 ORuthen cullmiſch zu erbpachtlichen 
Rechten verliehenen Landes, mit den darauf e und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, namlich einem Wohnhauſe, Luſthauſe, Backöfen, Brauhauſe, Viehſtalle, 
einer Scheune, einem Gruͤtzerhauſe, Kruggeboͤude, Krugſtalle und einem Hofgebaͤude 
beſtehet, und mit welchem die Gerechtigkeit zur Brauerei, ſo wie zur Fiſcherei in 
den Grenzen des Vorwerks verbunden iſt, ſoll auf den Antrag des Crbverpaͤchters 
wegen Canon⸗Reſte und des Realglaͤubigers, nachdem es mit Beruͤckſichtigung des 
darauf haftenden Canons von 735 Rthl. 10 Sgr. und der dagegen aus den fruͤ⸗ 
hern geſchehenen After-Vererbpachtungen und den Verpachtungen zu ziehenden baa⸗ 
ren Gefaͤlle von 380 Rthl. auf die Summe von 4713 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario und Utenſi⸗ 
lien, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf » 
den 8. März, 


den 10. Mai und 
den 12. Juli 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem 
Vorwerke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
derlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag nach 
erfolgter Genehmigung von Seiten des hieſigen Magiſtrats als Erbverpaͤchters und 
der betreffenden Creditoren gegen Erlegung der Kaufgelder, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Tape dieſes Vorwerks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 

Danzig, den 8. December 1826. i 

Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Gemäß dem hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patente ſoll die im Dorfe 
Gerdien belegene, dem Anton Poſtelt zugehorige, excl. des Werchs der Gebäude 
auf 3632 Rthl. taxirte Freiſchulzerei von 5 Hufen 11 Morgen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termino 2 

den 23. Januar, 
den 23. Maͤrz und 
f den 23. Mai a. f. 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel 


- 


IR 
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ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hierdurch bekannt gemacht und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Neglglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad iqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Auſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 5 — 

Divfhau, den 12. October 1826. er 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Subkan. 


Gemaͤß dem hier Mshängenden Subhaſtationspatente ſoll das zur Käm⸗ 
merci der Stadt Dirſchau gehörige Erbpachts⸗Vorwerk Schliewen von 1629 Mor⸗ 
gen 178 IRuthen Magdeburgiſch Acker⸗, Waldland ꝛc. und 21 Morgen culmiſch 
Niederungs⸗Wieſen mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und ſonſtigen Pertinen⸗ 
zien, welches auf 5868 Rthl. 5 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Verminis .; ; 

den 28. April, 
den 28. Juni und 
5 den 28. Auguſt 1827 
an hieſiger Gerichtsſtelle ausgeboten und dem Meiſtbietenden in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz» und Zahlungsfaͤhigen zur Wahrnehmung dieſer Termine 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten bis zum letzten Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 
mit allen Anſprüchen an das Gut oder an die Kaufgeldermaſſe präͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Dirſchau, den 16. Januar 1827. ' 
’ Bonigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent fol der hieſelbſt sub 
No. 135. außerhalb der Stadt belegene mit Diehlen umzaͤunte Gekoͤchsgarten des 
KMathan Borchard, deſſen Ertrag gegen 33 Rthl. 10 Sgr. ausgemittelt worden, 
ſchuldenhalber meiſtbietend veraͤußert werden, und haben Kaufluſtige in dem perem⸗ 
toriſchen hieſelbſt auf 33 
* den 16. Mai . 


anberaumten Vietungs⸗Termin ihr Gebott anzuzeigen, auch zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſibietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme nothwendig machen, 
der Zuſchlag ſofort ertheilt werden ſoll. 5 2 5 
Stargardt, den 10. Maͤrz 1827. Are SEN 15 
RNonigl. Preuß. Stadt / Gericht. 1 


8 Vela. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt; 
No. 86. Mittwoch, den 11. April 1827. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Acht Schwediſcher Stein⸗Kalk iſt zu verkaufen Altſchloß No. 1639. 


Ob zwar es ſchon bekannt iſt, daß bei mir am Altſtaͤdtſchen-Graben im 
Zeichen des Pollaken recht guter alter Meth zu haben iſt, ſo bringe ich es doch 
Einem geehrten Publiko hiemit in hoͤfliche Erinnerung, und bitte um guͤtige Gewo— 
genheit; die Preiſe find wie folget: Beſter Lepitzer, der Halben 10 Sgr. Zweite 
Gattung 72 Sgr. Dritte 6 und der ordinaire 4 Sgr. Jacob Loͤwens. 


Alle Gattungen durable Tragbaͤnder, elaſtiſche Strumpfbaͤnder, Krawatten, 
ſeidene Halsbinden, und alle zu dieſem Fache gehörigen Sachen, weiden ver⸗ 
fertigt von Ludwig Ernſt, Holzmarkt Ro. 5. Wallſeite. 


eee ee eee eee e eee 
Der Conditor Perlin, Langgaſſe No. 527. empfiehlt ſich ergebenſt mit 9 
Berliner Plunder⸗Prezeln oder Faſten⸗Kringel, mit Berliner Siſter und Floren⸗ 2 
tiner Oſter⸗Strizeln, wie auch mit allen ſchon bereits anoncirten ſchoͤnen Ku: 2 
chen, Bonbons ꝛc. ꝛc. Auch nimmt er Beſtellungen an auf alle mögliche Sor⸗ g 
ten abgeriebener Napfkuchen und Babben, auch kalte und warme Paſteten. 


0 
C d 


Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem 
weißen und dicken, als auch gewöhnlich gutem Glaſe in allen Größen ſortirt, Toi⸗ 
lettſpiegel und alle Arten kurze, Eiſen- und Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
billigſten, die kleineren Sorten Spiegelglaͤſer jedoch zu den auswaͤrtig heruntergeſetz⸗ 
ten Preiſen. J. G. Sallmann wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 


Hinter dem Stift No. 558. im letzten Garten iſt breiter Lavendel und 
Buchsbaum ellenweiſe billig zu haben. 


Sehr guter Meth iſt zu billigen Preiſen zu Babes Kaſchubſchen Markt⸗ und 
Kalkgaſſen⸗Ecke No. 903. 


Starker Buchsbaum und Pappelböume fi fiud billig zu verkaufen. Nachricht N 


Langgarten Eprengelehoff No. 29. 
Breiter Lavendel iſt 1 Sgl. die Elle zu kaufen. Hausthor No. 1874. 


Windſor⸗Seife das Dutzend zu 20 Sgr. erhaͤlt au ee No. 491. 


C. H. Gottel. 
Nengarten No. 529. iſt vorzüglich ſtarkes 3 billig zu verkaufen. 
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Genaͤhte Strohhuͤte für Damen, Mädchen und Knaben zur größten 
Aus wahl, 10% 4 
Seidene Velpelhuͤte für Heeren und Knaben in der bekannten Güte, 
dergl. Muͤtzen, auch Korb⸗, Rohr⸗ und Fiſchbeinhuͤte, 5 5 
Handſchuhe für Damen, Herren und Kinder, couleurte extra feine weiße 
auch ſchwarze zum Trauer, Engliſche gelbe und weiße gelaſchte Offizier⸗Hand⸗ 


chuhe, f 
Seidene Locken, Blumen, Chignon-Kaͤmme, Arbeitstaſchen, Kober, 
Gürtel, lackierte Kaffeebretter u. a. neue Waaren gingen ſo eben ein und werden 
zu den billigſt möglichen Preiſen verkauft in der a 
N > Modenwaarenhandlung, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
n Breitgaſſe No. 1159. ſtehen 2 Wagenpferde, Rappen, wegen Veraͤnderung 
billig zum Verkauf. N 
Zuͤndhuͤtchen von Sellier & Co. und Engl. Ladepfropfen ſind billig zu ha⸗ 
ben Frauengaſſe No. 831. 8 
Eine große, hellbraune, fehlerfreie junge Stutte im öten Jahre, ſteht im 
Reitſtall der Frau Wittwe Sczersputowski zum Verkauf. 
Sehr ſchoͤne, fette Suͤßmilch⸗Kaͤſe von vorigem Jahre, ſind noch zu haben 
bei D. H. Krebs altſtaͤdtſchen Graben vis a vis dem Hausthor. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. g i 
Das in der Sandgrube No. 446. am Wall belegene, im ganz guten Stan⸗ 
de ſich befindende Grundſtuͤck, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen, billig 
zu verkaufen, und kann gleich bezogen werden. Dieſes Grundſtuͤck beſteht aus zwei 
Giebeln, worin ſich 4 ausgemalte moderne Stuben, eine Kammer, Boden und 
drei trockene Keller und Gemuͤſe⸗Garten befindet. Dieſes Gebäude gewährt eine 
ſchoͤne Ausſicht nach dem Dorfe Zigankenberg und Umgegend; es kann auch ein 
Theil des Kaufgeldes fiehen bleiben. Auch kann dieſes Grundſtuͤck auf den Fall, 
daß es nicht verkauft werden ſollte, vermiethet und zu Oſtern Ziehezeit bezogen 
werden. Das Naͤhere beim Commiſſionair Hintz, Tagnet No. 21. A. 


— 


rd e dDictal/ Citation. 
Alle diejenigen, welche an folgende Urkunden N 

3 J) Die über 200 Gulden polniſch lautende unterm 19. November 1689 von 

dem damaligen Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig auf die Vormuͤnder der 
Eliſabeth Lamotte, Namens Johann Klocckau und Mattis Berger ausgeſtellte, den 
16. Juni 1694 an den Anton Lage cedirte, ſeit dem 30. April 1708 im Wege der 
Ceſfion dem ſpaͤter aufgelöfeten Klofter zu Carthaus zugehörig geweſenen zu 43 pr. 
Cent. zinsbare Obligation, 


„ 
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2) Die unterm 23. April 1708 von derſelben Behörde über 500 Guldeu pol⸗ 
niſch für das damalige, ſpaͤterhin aufgeloͤſete Kloſter der barmherzigen Brüder zu 
Alt⸗Schottland ausgeſtellte zu 5 pr. Cent zinsbarr Obligation, FREE 

3) Die unterm 21. December 1812 über 1300 Gulden Danz. Courant sud 
No. 12459. und i f 8 = 

4) Die unter demſelben dato sub No. 12460. über 1400 Gulden Danz. Cour. 
beide von der damaligen Behörde der Stadt Danzig für die dortigen Kloͤſter das 
Dominikaner⸗ und Carmeliter⸗-Moͤnchs⸗ und Brigittiner Nonnen⸗Kloſter gemeinſchaft⸗ 
lich ausgeſtellten zu 6 pr. Eent. zinsbaren Obligationen, welche vier Schuldinſtru⸗ 
mente nach Aufhebung der genannten Klöfter Cigenthum des Fiscus namenklich der 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig geworden und ſchon vor Aufhebung jener Kloͤſter ver⸗ 
loren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonftige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben und Erbnehmer werden 
hiedurch aufgefordert, in dem auf 2 ; 

den 20. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Konopacki angeſetzten 
Termin entweder perfonlich oder durch legitimirte Stellvertreter, wozu ihnen die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Glaubitz und Brandt vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit 
dieſen ihren Anſpruͤchen an die vorgenannten Urkunden werden praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Marienweder, den 14. Februar 1827. 3 

b Bönigl, Preuß. OÖberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Es iſt das Duplikat des Salomon Wedlerſchen Erbvergleichs vom 11. Okto⸗ 
ber 1794 nebſt beigefuͤgtem Rekognitions-Schein vom 2. Oktober 1797 uber die 
auf dem hieſelbſt sub Litt. A. XII. 63 auf dem Tiefdamm belegene Grundſtuͤck 
Rubr. III. AG 1 erfolgte Eintragung des vaͤterlichen Erbtheils der Dorothea geb. 
Wedler verehelicht geweſene Arbeitsmann Schoͤnſee jetzt verehel. Arbeitsmann Michael 
Heinrichs im Betrage von 100 Nthl. verloren gegangen, und ſoll auf den Antrag 
der jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Speicherfactor Michael und Anna Eliſabeth 
Abramſchen Eheleuten aufgerufen, und amortiſirt werden. ö 

Es werdeu daher alle diejenigen, welche auf die, aus dem verloren gegan⸗ 
genen Dokument eingetragene Poſt u. das Dokument ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 18. Juli c. Vormittags um 9 Uhr : 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs allhier auf dem Stadtgericht anfter 
enden Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte 
ihre Anſpruͤche anzumelden, und durch gehörige Beweismittel zu unterftügen. 
Im Ausbleibungsfall haben diefelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſproͤ⸗ 
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chen praͤkludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das verloren 
gegangene Dokument für amortlſirt erflärt werden wird. A 
Elbing, den 16. Februar 18927. © ER 0 
8 Königl. Preuſſiſches Sradtgtricht. 


a Von dem unterzeichneten Gerichte wird auf Antrag ſeiner Verwandten der 
Johann Kliß welcher am 6. Juni 1772 hier in Arns geboren, in Danzig die Hand⸗ 
fung erlernt, daſelbſt in Condition geſtanden, und ſeit etwa 30 Jahren keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, nebſt ſeinen etwanigen unbekannten Erben oder Erbneh⸗ 
mern hiemit vorgeladen, ſich vor oder in dem auf 
1 den 4. Januar 1828 » 

beſtimmten Praͤſudicial⸗Termin bei dem unterzeichnetem Gerichte ſchriftlich oder per: 
ſoͤnlich zu melden, und hier weitere Anweiſung zu erwarten. 5 

Beim Ausbleiben wird dagegen feine Todes⸗Euklarung ausgeſprochen, und 


ſein Vermögen den bekannten Erben ausgeantwortet werden. 


— 


Arys den 28. Maͤrz 1827. 
Abnigl. Preuß. Amts⸗ und Stadtgericht. 


a œ-ꝛd r 
Fuͤr die Huͤlfsbeduͤrftigen in der uͤberſchwemmten Elbinger Niederung find 
ferner eingegangen: i ; . — 7 
255) Loßmann Derks und ſeine Kameraden vom Schiffe die Freiheit 1 AA 
171 Sgt. 250) A. G. 3. 3 t 257) Mathilde 1 6 danz, Sechſer und 
3 leichte Duͤttchen. 258) Ung. 3 danz. Guldenſtücke. 259) S. 3 Rubel. 260) 
Vom loͤbl. Gewerk der Zeug und Raſchmacher 5 %% 261) Johanna 1 Al 
262) Eine Köchin 5 Sgr. 263) J. F. O. 10 Sgr. 264) Gott ficher das Herz 
an 2 danz. Tympfe und 24 Rubelſtuͤcke. 265) J. S. 3. 20 Sgr. 266) W. R. 
1 m Fernere Veiträge werden mit Dank angenommen, de 332 
Berichtigung. Im geſtrigen Stuͤcke pag. 957 No. 250) M. W. J. 2 AR 
(der Buchſtabe T. G. iſt zweifach aufgeführt.) 
; Königl. Preuß. Provinzial Intelligenz⸗Comptoir. 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 9. April 1827. 
Joh. Fr. Hammer, von Elbing, k. v. Pillau, mit Vallaſt, Bark, Wilhelmina, 248 N. Hr. E. Wendt. 
Nach der Rhede: J. C. Prutz, W. Brown, Th. Not, 5 2 8 5 
sr x Gefegelt: 
. . W DT nahe * Juec. Ehr. Hätte nach Amſterdam mit Weizen. 
N a 


